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verfertigt werden , mit denen man nach Belie⸗

ben verſchiedene Gegenſtände figuriren kann .

Der Satz Nro . 2 iſt hierzu gut anzuwenden .
Und wenn man dieſe kleinen Feuerlanzen in 1 “

lange Stücke zerſchneidet , ſelbe mit Anfeuerungs⸗

teig an beyden Enden verwahrt , ſo können ſie

ſehr gut zur Verſetzung in andere Luſtfeuer ange⸗

wendet werden .

II . Fontainen oder Brilliantbränder .

§. 125 . Die Fontainen oder Brilli⸗

antbränder , auch Feuergarben ge⸗

nannt , werden aus ſehr ſtark und gut von Dop⸗

pelpapier gearbeiteten und gekleiſterten Hülſen

verfertigt , ſo daß ihre Papierſtärke à des äu⸗

ßeren Durchmeſſers beträgt . Um das Durch⸗

brennen des Halſes zu verhindern , das wegen

des ſo heftigen Feuerſtrahls augenblicklich erfol -

gen würde , ſchlägt man zuerſt 2 Schaufeln klar

zerriebenen trockenen Thon , oder feines Ziegel⸗

mehl vor , wodurch man das Brandloch zugleich

in gleicher Weite erhält , dis gewöhnlich z,und

bey den größten Brändern z des innern Durch⸗
meſſers beträgt , welches bey den 2pfündigen

Brändern ſo viel als eine zlöthige , bey den

Apfündigen Brändern aber eine Klöthige Win⸗
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derſtaͤrke ausmacht . Auf den Thon werden zu⸗

erſt 2 Schaufeln Satz von 1 Pfund Mehlpul⸗

ver und 15 Loth Kohlen geſchlagen , um das

Zerſpringen der Hülſe zu verhindern , welches

nothwendig geſchiehet , wenn das Brandloch
nicht vorher erwärmt wird , ſondern das raſche

Feuer ſogleich mit ganzer Heftigkeit anſetzt.
Das Schlagen geſchieht nach Verhältniß der

Größe des Brandes mit einer proportionirten
Anzahl gleich ſtarker Schläge und leichter Auf⸗

hebung des Armes mitten auf den Kopf des

Setzers , eben ſo , wie bey den Schwärmern

und Raketen vorgeſchrieben wurde ; doch wollen

einige Feuerwerker haben , daß hier die Zalö⸗

thigen Bränder mit 24 — die 1pfündigen mit

32 — die apfündigen mit 56 — und die äpfün⸗

digen Bränder mit 40 Schlägen geſchlagen wer⸗

den follen . Es iſt nicht gewöhnlich am Ende

dieſer Bränder einen Schlag anzubringen ; wenn

daher die Hülſe voll iſt , wird ſie nicht zugerit⸗

ten , ſondern durch einige vorgeſchlagene Schau⸗

feln trockenen Thon verſchloſſen . Zuletzt wird

das Brandloch in der vorher angegebenen Weike

im Keſſel durch den Thon bis auf den Satz aus —

gebohrt , und wieder mit vorbeſagtem faulen
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Satze vermittelſt eines angemeſſenen Setzers
ausgeſchlagen . Man kann ſich auch , um das

Ausbohren des Thons zu erſparen , eines Ra⸗

ketenſtocks mit einem Dorn bedienen , der jedoch
nicht länger ſeyn darf , als daß er eben durch
den Thon bis an den Satz reichet .

J. 124 . Die beſten Brilliantbränderſaͤtze ſind
folgende

*

— — — — — — —

Chineſiſches Zeuer zuſ 5/U½1 /1 bis 24⸗lund ꝛ⸗
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Bey dem chineſiſchen Feuer iſt erforderlich :

das geſtoßene Eiſen mit etwas Branntwein oder

Scheidewaſſer anzufeuchten , und mit dem Schwe⸗

fel abzureiben , damit der letztere mit dem Eiſen

zuſammenhängt , worauf beyde verbundene In⸗

Weeien
unter die andern , auf der Reibta⸗

ſel gut vermiſchten und 5 Mahl durch ein Hagr⸗
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ſieb geſchlagene Materien , mittelſt eines Borſt⸗

wiſches gut darunter gekehret werden . Das

Kornpulver bey den Brilliantfeuer iſt Muske⸗

tenpulver von mittlerer Güte .

§. 175 . Die Brilliantbränder von großen Ca⸗

libern werden gewöhnlich zu Dekorationen des

Hauptgebäudes bey Feuerwerken verwendet , in⸗

dem man ſie auf hohen und ſtarken Pfählen
ſeukrecht vor und neben dasſelbe ſtellet ; oder

indem man ſie in 2 in einander parallel laufenden

Reihen dergeſtalt ordnet , da ſie ſich ein wenig

gegen einander neigen , und hinten enger ſteyen
als vorne , wodurch ſie ein Berceau von ſprin⸗

gendem Feuer bilden . Auch zu feurigen Caska⸗

den , fixen Sonnen , Sternen , Pyramiden
u . dgl . ſind dieſe Bränder anwendbar . Sie dür⸗

fen jedoch nicht lange vorher geſchlagen werden ,

ehe ſie verbraucht werden ſollen , weil der Satz
die Feuchtigkeit ſehr bald anzieht und die Eiſen⸗

körner zu roſten anfangen , wodurch ſie die

Schönheit ihres Feuers verlieren . Könnten da⸗

her die fertigen Brilliantbränder nicht ſo⸗

gleich gebraucht werden , iſt man bemüßigt ,
die Hülſen aufzuſchneiden , um durch das Aus⸗

ſieben die Eiſenkörner von dem Satze abzuſon⸗
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dern und nach vorherigem Abreiben mit einem

geöhlten Lappen an einem trockenen Orte zu ver⸗

wahren , den Satz aber , als übrigens unbrauch⸗

bar , zum Anfeuerungsteige zu verwenden .

III . Fixſterne .

6. 176 . Die Fixſterne ſind nichts anders

8 als æ oder
3939

Brilliantbränder welche

vorne , wo der faule Satz anfängt , dem Um⸗

fange nach in 6 gleiche Theile getheilet, und

in den Theilungspunkten mit 5Caliber weiten

Brandlöchern , die bis in den Satz gehen , ver —

ſehen werden . Dieſe 6 Löcher , ſo wie auch

jenes durch den Thon gebohrte , werden gut mit

Stoppinen angefeuert . Mit dieſen Fixſternen

kann man Pyramiden und verſchiedene andere

Figuren vorſtellen , auch durch ſelbe die Kom⸗

munikation des Feuers anbringen . Zu den Fix⸗

ſternen können auch nachſtehende Sätze ange⸗

wandt werden .
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